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(54) Verfahren zum Eingiessen von Hohlkörpern in Eisengussbauteile

(57) Die Erfindung bezieht sich auf das Eingießen
von Hohlkörpern in Eisengußbauteile. Zur besseren
Wärmeisolierung von Eisengußbauteilen werden Hohl-
räume angestrebt, um die Isolierung ruhender Luft-
schichten zu nutzen. Hohlräume die vom Guß vollstän-
dig umschlossen werden lassen sich nicht durch Gieß-
kerne verwirklichen, da diese nicht zu entfernen sind.
Erfindungsgemäß wird daher vorgeschlagen, die Hohl-
körper in Blech vorzuformen und sie nach dem Einlegen

in die Gießform vollständig in der Schmelze einzuschlie-
ßen. Um beim Eingießen der heißen Schmelze ein un-
zulässiges Ansteigen des Luftdruckes im Hohlkörper zu
vermeiden wird der Hohlkörper weitgehend luftleer ge-
pumpt, oder der Hohlkörper wird vor dem Verschließen
erhitzt. Durch das erfindungsgemäße Verfahren lassen
sich beliebige Hohlräume in Gußstücken, beispielswei-
se in Auspuffkrümmem von Brennkraftmaschinen zur
besseren Wärmedämmung realisieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Eingießen von Hohlkörpern in Eisengußbauteile.
[0002] Um die Isolierwirkung von Bauteilen in
Gießausführung zu erhöhen ist es wünschenswert,
Hohlräume vorzusehen, um die gute Isolierung der ein-
geschlossenen Luftschicht zu nutzen. Da es nicht mög-
lich ist Hohlräume unmittelbar in Guß herzustellen, wer-
den die Bauteile in der Regel aus zwei oder mehreren
Bauteilen gefertigt, zwischen denen sich nach der Mon-
tage Luftzwischenräume befinden. Eine derartige Bau-
weise ist aber relativ aufwendig. Besonders bei Motoren
mit Turboladern ist man bestrebt die Auspuffleitungen
zu isolieren und nicht die Leistung der Abgasturbine
durch Abkühlung der Abgase zu beeinträchtigen. Bei ei-
nem Massenprodukt, wie es Auspuffleitungen von
Brennkraftmaschinen darstellen wirkt sich eine kosten-
günstigere Fertigung auf die Wettbewerbsfähigkeit des
gesamten Produkts aus.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung Hohlräume
in Gußbauteilen möglichst rationell zu fertigen.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruches.
[0005] Das erfindungsgemäße Verfahren geht von
Hohlkörpern aus, die zunächst in Blech vorgeformt wer-
den. Bevor der Hohlkörper vollständig verschlossen
wird, wird Luft abgepumpt, so daß sich ein gewisser Un-
terdruck bildet. Erst nach dem Abpumpen der Luft wird
der Hohlkörper gasdicht verschlossen.
[0006] Nach dem Eingießen in die heiße Metall-
schmelze kann sich infolge des Unterdrucks in Hohlkör-
per kein so hoher Überdruck aufbauen, daß sich der
Hohlkörper aufbläht und nach dem Erkalten der
Schmelze der Kontakt mit den Wandungen des Hohl-
körpers verloren geht, oder daß der Hohlkörper durch
Überdruck sogar Schaden nehmen würde.
[0007] Anstelle von Unterdruck kann der Hohlkörper
vor dem Verschließen erhitzt werden, so daß sich nach
dem Verschließen und Abkühlen ebenfalls Unterdruck
im Hohlkörper einstellt und beim Eingießen in die Me-
tallschmelze die vorgenannten Vorteile einstellen.
[0008] Besonders vorteilhaft ist das erfindungsgemä-
ße Verfahren bei Auspuffkrümmern von Brennkraftma-
schinen anwendbar. Durch das Eingießen von Hohlkör-
pern in die Gußeisenschmelze von Auspuffkrümmern
wird eine gute Isolierwirkung erreicht. Durch die Isolie-
rung wird die Leistung einer Abgasturbine verbessert
und nicht gewollte Wärmeabstrahlung vom Auspuff-
krümmer in die Umgebung stark reduziert.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Eingießen von Hohlkörpern in Ei-
sengußbauteile, dadurch gekennzeichnet, daß die
Hohlkörper zunächst in Blech vorgeformt werden,
daß die Hohlkörper vor dem vollständigen Schlie-

ßen entweder teilweise luftleer gepumpt oder er-
hitzt werden und daß die Hohlkörper nach dem Ver-
schließen in eine Gießform eingelegt und vollstän-
dig oder partiell vom flüssigen Metall eingeschlos-
sen werden.
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